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Yitcheock sieht keinen anderen Ausweg; infolge
der Uranktzeit des Senators csdge wird

i die Debatte verschoben

Sagt, wilson Könne nicht erwarten, die euro-paisch- e

Politik zu diktieren, ohne seinen
Verpsllchtungen, nachzukommen

i

Man verlangtBekanntgabe des Inhalts der Noten

Friedens-Beöingunge- n '

etwas gemildert

Zeitpunkt der endgültige HecreSab
mnfttkung bis zum 10. Jnlr

hiuauögefchobeu. '

'

- London, 19. Feb. Der Oberste
Rat hat der deutschen Regierung eine
Verlängerung der Frist zugebilligt,
in welcher unter den Bedingungen
des Friedens von Versailles.', die
Starke des deutschen Heeres auf
100,000 Mann reduziert werden
sollte. Der Premier Lloyd George
hat die deutschen , Bevollmächtigten
angetvicsen, daß Deutschland US
zum 10. April Zeit habe, die Mili.
tärmacht auf 200.000 Mann herab
zusetzen, während erlaubt wird,, die
endgültige Reduzierung auf 100,000
Mann bis zum 10. Juli hinauszu
schieben. In der Annahnte, daß die
Durchführung des Friedensvertrages
an einem viel früheren Zeitpunkt
beendet sein würde, setzte der Frieden
von Versailles fest, daß die Herab
sctzung des deutschen Heeres auf sei
ne zukünftige Stärke von 100,000
Mann spätestens bis zum 31. März

m
t q. i

I
5?

v

UM.', j;;
N

m 'jtmmfäx (fM'lririwi

sb delikater Art sei, daß das Voll

berechtigt sei, von jedem zu unter
nehmenden Schritt auf, dem Laufen
den gehalten zu werden- - ' '-

-

Die Pall Mall Gazette behaupteti
Amerikas Anspruch,, die Art und

Weise, wie die Streitfrage beigelegt
iverden soll, zu diktieren, trotzdein
es sich weigert, durch praktische Se
kuritäten mitzuhelfen, kann

'
nui

Widerspruch hervorrufen." .

,Der Evening Standard ist
'

d

Meinung, daß WUson berechtigt lei
mag, zu intervenieren, aber mu
dann, wenn er die in Paris gege
denen Versprechungen ?auch

' aus
führt. ,

.

'
Die Daily Mail sagt: Die Alli,

ierten werden gezwungen werden,

New ?)ork versucht? eine der fürchterlichsten Kriegsmaschinen,'
.den Flanlnrciiwerfer zur Aekäinpfung der ungeheuren Schnee und
Eismassen, zu verwenden, die der letzte Sturm in die Stadt warf.
Man hat aber ausgefunden, daß der mit einem solchen Mord
Instrument zu reinigende Raum so klein ist, daß nian vor Ostern
nicht mit d- Arbeit fertig werden würde. , -

"
,; ' t. : -

15.000 Uisten Milch
in Rotterdam gekauft!
Zestern meldeten wir, das; die

Omaha Hilfs.Gesellschast für Büttel
curopa durch' das Zentralkomitee für sischcn Deputiertenkammer die Mit
die Linderimg. der Not in Teutsch teilung, daß von den'82 nbm Ver.
land und Oesterreich 15,000 Kisten Staaten während des Krieges für
verzuckerte Milch für die unterer Frankreich gebauten Schiffen: 40
nährten derrtschew und österreichischen nicht imstande sind, in See zu sie
Kinder beMt habe. Das Zentral chm, da sie aus grünem und schad,
komitee hat in Rotterdam ein großes hastcm Holz .gebaut wordm sind.
Lager verzuckerter Milch gekauft, für Diese Schiffe sagte Bignon. fchlie
das- die verschiedenen Hilfs-Gefe- ll ßcn W Schoner und Küstenfahrzeuge
schaften im. Lande bezahlen.' Omaha ein, wofür 80 Millionen Franken
hat die Bezahlung von 15.000 Kisten, bezahlt wurden. Eine Untersuchung
übernommen, und die New Aorker.wirdngekitet werden. :

. ' .
"Gesellschaft dementsprechend bcnach

richtigt.i Daraufhm " ist gestern von CttlhaltSbefehl gegStt
'

.

New ?1ork aus eine Depesche hier ein. Verkauf der '?ck!kse
getroffen, welche der Omäha Hilfs ,

gesellschaft ihren Dank ausspricht
'

und, die Mitteilung macht, daß die hmgion. 19 Febr. Mmtcd

Milch bereits gekaust wurde und ,Rcr Va'ley vom Colmn

sich auf dem Wege nach Deutschland Distnttsgerlcht hat W die

1,N? P,MorrP& Rpfitihr 7!5v 9lnl.il, Umtcd States Schissahrtsbehorde

I

Mgnestllgc

öatz das Volk entscheidet

Einwände, n welcher man sich in der

Jweipartelmkonscrenz einigte, nach
und nach zur Abstimmung kommen

werden. Der auf Artikel Zehn Be
zug habende Einwand kommt zuletzt

dran. Das ist der Plan des &

natorS Lodge. Anderer Anficht ist

Senator Hitchcock. Dieser verlangt,
daß über den Einwand zu Artikel
Zehn zuerst abgestimmt werden soll.

Hat er mit seinem Plan keinen Er.
folg, dann dürfte wohl alles beim

alten bleiben, das heisst, die Rati
fikationsfrage steht auf demselben

Flecke, wie bisher.
Sollte sich Lodge's Krankheit in

die Länge ziehen, dann ist mit Si
cherheit anzunehmen, , das; nächste

Woche der Konferenzbcricht Wer die

Eiscnbahnbill zur Sprache kommen

wird, und dieser dürften andere wich-

tige legislative Maßnahmen ' fol
gen. Ais c:e)e alle erteoigt )mo,
d:':"fte sich d Kongreß vertagen, um

. ,em 'l .Y'K cti is.. - yi -- i j.oen ,cuglir:rn .?t:li.'gl:nyi! zu ge
bcn, an den politischen Konventio

inen teüzunchmcn. '

?n!nst s?,'in nk fcimurtrM,
wvl)v ivm

tcn, dem Präsidenten alle Schuld an
dem Mißerfolg der Ratifikation zu
zuschieben. Die Unversöhnlichen be

absichtigen, in der republikanischen
,'latform eine Planke einzuschicken,

in welcher die Partei Stellung ge
gen die Konstitution der Völkerliga
nimmt.

Der Newberry Wahl-Verschwörungs-proz- etz

. .
:i - -

y Grand Rapids. Mich.. 19. Feb.
Der hier vor sich gehende Newberry
Wahlvcrschwörungsprozeß wird, wie

du Nnwalte erklären, wahrscheinlich
um Ostern herum" zu Ende öchen.

Der Staatsanwalt deutet an, er
hoffe init seiner Zcugnisaufnahme
anfangs März fertig zu werden. Die
Zeit, die von der Verteidigung in
Anspruch genommen werden dürfte,
ist problematisch, aber erlangte
Schätzungen deuten auf etwa drei
Wochen hin. Eine weitere Woche ist
für Argumente und Instruktionen
an die Geschworenen erlaubt.

Bi heute sind nahe an 180 Ne.

gierungszeugen verhört worden.- - Die
Verfolgung hat außerdem noch mehr
als 100 dokumentarische Beweisstücke

vorgelegt.
Die Bcweisschriften beziffern sich

auf rund 70, aber einige von ihnen
schließen mehrere Briefe und Tele
gramme in einer Gruppe ein, eine

umfaßt 27 solcher Dokumente.

payne plant zweite
Schiffs-Auktio-n

.Wafliington. 19 Feb. Vorsitzen

der Payne vom Schiffalzrtsausschuß
hat dem Handelskomitee deö Senats
empfohlen, olle

. erhaltenen Angebote
auf die früheren deutschen Dampfer
zurückzuweisen. Zu gleicher Zeit sucht

Payne, um die Genehmigung dcS

Senats, nach, in nächster Zeit die

Verkaufsverhandlungen wegen der
Schiffe wieder aufnehmen zu können
unter der Bedingung, daß diese nur
unter der amerikanischen Flagge sah
ren dürfen.

Minoritäten in
Ungarn fordern Schutz

Budapest, . 19. Febr Apponyi.
der Chef der ungarischen Friedens
delegation in Paris, ist angewiesen
worden, den Friedensvertrag nicht zu

unterzeichnen, wenn nicht ein Para
graph darin aufgcnominen wird, un-

ter dem die ungarischen Minoritäten
in den abgetretenen Gebieten gegen
Verfolgung und Gewalttaten ", be
schützt werden. Die ungarische gke

gierung sah 'sich zu diesem Schritt
veranlaßt, weil die Rumänen in
Großwardein und Tcmcsvar. das 60
Meilen südlich von Szegedin gcle
gen ist, die ungarische Bevölkerung
in der niederträchtigsten Weise der.
folgen. Die Rumänen halten immer
noch Großwardein besetzt, obgleich die

Stadt von der Friedenskonferenz,
Unaarn zugesprochen woroeu ut.
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I)n Amerika gebaute
Schiffe seeuntüchtig

Paris, 19. Feb. Unterstaats-Se- -

kretär Bignon niachte in der franzö

!, temporären ! E.MltsbcfMer
la'w' wonach dersewn der Ver

. 0 1 .ffniaiiflcn
vi- -

i on ajra y ,.

'"..""" vin"TTrsetz der Kongreß nicht beabsichtige.
imder dein '

noch einer
von diesem ernannten Person das

fcf ä11
r en, die schisse zu ver

Treibeis in ungeheuren Meugen.
Halifar, 19. Febr. Seeleute be

richten, daß das arktische Treibeis,
, ,A.a .rtlI, rts sk,.
u"d anderen, Tieren .des, hohen

denS . wimmelt, in' größeren
m stritt us hlpiw nack

,", Pnir,i- nla in immh emom
Winter seit Menschcngedenken.

' .

Berhiingnisvoller Hotelbraud.
Providcnce. N. I.. 19., Feb.

Gestern wurde das hiesige Loraine
Hotel, in welchem sich. 106 Gäste be

fanden, durch Feuer teilweise zer-

stört. Soweit wie bis jetzt bekannt,
sind drei, Personen umgekommen und
32 andere werden vermißt. Es wird
befürchtet, daß sie ebenfalls umge
kommen find.

Nepublikaner beschränken Wahlbei
träge.

New Fork, 19 Febr. Keine
von über 1.000 werden

von der republikanischen Partei, für
den Wahlsond für die Präsidenten
wähl angenommen, werden, sagte der
Vorsitzende des republikanischen Na
tionalkomitecs, ' W. H. - Hayes, in
einer Rede an hiesige Republikaner.
Eine bis ins Einzelne durchgeführt?
Staate und Countyorganisation
wird das Finauzproblem 'übernch.
mrn. . --' : - '

Erhalten Lohnzulagkv
Chicago, 19. Feb. 11,000 Ange

stellte der Standard Oil Co. von
Indiana werden, beginnend am 1.
März, einen Lohnaufschlag von 11.1
Prozent erhalten; zu gleicher Zeit
werden alle Schichtarbeiter 8 Stun
den täglich beschäftigt werden.

In der Bundeshauptstadt' ist ein
neuer Daniel als - Prophet aufge
taucht. Marinefökretär Daniels be
hauptet, er wisse, tver der nächste
Präsident sein werde. Und die Leute
iaqen. Wasinnaton Ui trocken.

Ilnversöhnliche wollen,

Washington, IS- - Fcbr. (Von L. .!
Martin, 5korrcspondcnt der United,
Presj.) JKin Bundcssenator Hitchcock

heute erklärte, iit mit Sicherheit an
ziliichiiicn, dcd
Kon bei der nächsten Präsidenten
Kahlkampagne !als eine Hauptftage
gelten wird. Denn alle vorliegenden
Anzeichen deuten darauf hin. De
iiokratische Senatoren sagen, die

Möglichkeit, dasz der Präsident den

Vertrag aus dem Senat zurück

ziehen und verstauen wird, liegt in
ebenso großer Ferne, wie diejenige,
as; Senator Lodge von seinein

Ltandpuntt in Aezng auf Artikel

$ehi, abweichen wird. Alles deutet
jeuic daraus hin, dasz der Senat
nicht mehr, viel Zeit mit dein Fric
icnsvcrtrag vertrödeln wird. Sena
,or Lodge ist erkrankt, wodurch wci

vre Debatteii des Vertrags in die

xr Woche ausgeschlossen find, miijcr
er Patient erholt sich schnell

. .

Es wird ailgeiiommen, oan alle
--li . :

Frankreich fühlt 'm

sich zurückgesetzt

- Paris, 19. Feb. Obgleich in der
lammer eine Interpellation hinaus

schoben wurde, nil in London Un.

erhandlungcit mit Bezug auf die

Verteilung der deutschen Handels
chiffe im Gange sind, bestand der

ibgeordnete Aonisson darauf, der
kamincr gttvissen Statistiken über
ie Schiffe zu unterbreiten. Die Wer.

5taaten. sagte er, hatten in anreri.
attischen , Hafen deutsche Schiffe von

M0V0 bis 00,000 Tonnen be

Süagnahnü, und Brasilien in seinen

Jäfen 218,000 Tonnen. Es wies
rauf hin, daß Frankreickz die von

Zrasilien beschlagnahmten Schiffe
'ür 110 Millionen Francs gepachtet

bc. Unter dem neuen Kontrakt soll

krankrcich das proportionell . mehr
:chiffe verloren habe als irgend ein

uderes Land, 400,000 Tonnen er

alten, die meisten der großen Schis
e seien aber den Ver. Staaten und

'ngland gegeben worden.

Voman's League
Voters erwählt veamte

Chicago, 19. Feb. Die Woman's
igue Voters erwählte folgende

Zcamte: Präsident, Frau Maude
Sood Park, Boston? t,

srau George Gcllhorn, St. Louis;
Sekretär, Frau Solon Jacobs, Bir
lingham, Ala.; Schatzmeister, Frau
Iichard Edwards, Peru, Ind.- - Frau
kczrrie Chapman Catt wurde zum
Ihrenpräsidenten erwählt.

' Mit knapper Mehrheit wurde eine
tcsolution gegen Militärzwang on
enoinmen. .

Zelgischer Uönig
in Uom erwartet

- Rom, 19. Febr. Die Epola will
wissen, daß König Albert von Bei
ien einen Besuch bei König Viator
?nanuel plant. Sollte sich dieses be

kahrheiten. dann wird es das erste
!kal sein, daß ein katholischer Mo

rch den König von Italien in
mm aufsucht, seit der weltlichen
sacht des Papstes durch die An
krion des Kirchenstaates ein Ende
reitet wnrde. '

,

Handelsverkehr mit
Deutschland im wachsen

New York. 19. Feb. Der Handel
Hi T:tsch!and ist in so schnellem
iirsschwung begriffen, daß die In
matiorwl Merchant Marine Com

rn) ein Sebäude in Hamburg er

tob: und ein dortiges Kontor
tp gerichtet het. Als Ha:nburger Ver.
ketrr der Ämerican Line für deut

)en Handel ist I. I. McGlone nach

Vittschlond abgegangen,'
und die

Ikkanischen Passagierdaumpfer,
ongolia und Manchuria, die jetzt'

t Hamburg liegen, werden durch

Flotte von 12 Frachtdampfern
kgant, die vom, Schiffahrtsauö.

Wv l '

London, 19. Febr. (Von Ed. .L.

Keen, 5!orrcspondent der United

Preß.) Die hiesige Presse hat heute
ihre Meinung hinsichtlich der Note
deS Präsidenten Wilson über die

adriatische Frage wieder geändert.
Es wird darauf hingewiesen, Wil
son könne nicht erwarten, die euro-

päische Politik , zu diktieren, außer
er führt auch die Verantwortlichkeit,
die er in Paris übernommen habe,
aus. Das Interesse in der adriati
schen Frage ist durch' die Tatsache,
daß die Antwort des Obersten Rats
auf Wilfons Note in Washington
eingetroffen ist, erhöht worden. In
allen Kreisen ist man begierig zu er
fahren, wie die Antwort in der anie
rikanischen Landeshauptstadt aufge
nommen wird.

Inzwischen wird der Rat der Pre
miers von der Presse angegriffen,
weil er beschlossen hat, den Inhalt
der beiden Noten nicht zu veröffent
lichen. Die Zeitungen dringen aus

Bekanntgabe, erklärend, daß die Lage

verteidigt Haltung '.
öer Sozialisten

Many, N. Y., 19. Febr. Der
Sozialistenführer Morris Hillqnist
betrat in den ' Verhandlungen gegen
die fünf suspendierten Assemblymit.
glieder den Zeugenstand. Er ist ei
ner derjenigen, die das Kriegspro
gramm der Sozialisten entwarfen,
das gegen den Krieg opponierte. Er
sagte aus, daß er keine - Liberty
Bonds" gekauft Habe, da er freiwil,
lig keine Kriegsinaßregel unterstützen
wollte.. Dagegen bestritt er, daß er
ie Anderen vom Ankauf von Kriegs
anleihen abgeraten hätte. Er fügte
hinzu, daß die amerikanischen So
zmlisten, obgleich sie den Krieg der
lvarfen und sein schleuniges Ende
herbeiwünschten, keine ungeseizli
chen" Mittel angewendet hätten, den
Fortgang des Krieges zn hemmen. '

Musiker verlangen
Erhöhung der Gage

Bostons 19. Febr-Mitgl- ieder des
Boston Syrnphonie Orchesters, haben
ein Gesuch an das Direktorium um
Erhöhung der Gage gerichtet; gleich
zeitig haben sie Schritte getan, sich

der Union der Musiker anzu
schließen. Wie Richter Cabot er
klärt, wird man die Gehälter ein
zelner Musiker erhöhen, von einer
Gesanitzulage der Gage aber könne
keine Rede sein, da kein Geld vor
Handen ist. der Forderung nachzu
kommen.

Millerand's Uabinett
bereits amtsmüde

Paris. 19. Feb. Es verlautet
heute, daß Premier Millerand dem
neuen Präsidenten Deschanel die Re
signation des ganzen Kabinetts un
terbreitet habe. Dieser weigerte sich

indessen, die Resignation anzuneh
men.'

Grohfeurr in Des Moinks.
Des Moines. 19.Neb. Mitt.

woch nachmittag kam in dem Gebäu
öe der Futterhandlung Sargent &
Company Feuer zum Ausbruch, des
sen Bekänipfung mit großen Schwie
rigkeiten verbunden war. Der ange
richtete Schaden beträgt etwa ZI 00,
000.

Kkrkubkh iu (5gland?
London. 19. S'eb Berichte, daß

Alezander Kerensky. der erste Prä
sident der russischen . Republik, der
aber von den Bolschewisten gestürzt
wurde, sich in Kaukasien als Gefan
gener' befindet, wird als unwahr be
zeichnet. Er befindet sich seit gerau
mer Zeit in England. '

,

Senat bestätigt Underwood.'
Washington. 19. Febr. Die Er

Nennung von Robert Underwood
zum amerikanischen Gesandten in
Rom. die dem Senat vor einigen
Tagen unterbreitet wurde, ist ,

von
diesem bestätigt worden, .

Omaha's beträgt .?lö,5M.
' Der Achtbart Chas.M. Nagel aus
St. Louis hat das Amt des Präsi
denten für die Vereinigten Hilfs
komitees des Landes mit folgender,
Depesche an die New Jorker Hilfs
gesellschaft angenominenf

Telegramm mit der Anzeige mei
ner Erwählung soeben erhalten und
iinrnoKma hinrrtüt.. JlrtS flsrnf .ttin,,,HWH --) vv. tv'ti, .ny
fügen muß ich meine 'Anerkennung
über die liebenswürdige Art, in der
mir dieses angetragen

,
wurde. Wohl

bewußt der von mir ubemommenen '

rne,n Bestes tun. um das m bewie- - ,

sene Vertrauen zu rechtfertigen. .

(gez.) Charles Nagel.

1!0 durchgeführt sein müsse.

Russe, der Eiserne.
Berlin, 19. Feb. Angesichts . des

Nahrungsnilttelmangels in Deutsch.
land hat der Wchrminister Noske
verfügt, daß irgend eine Person, die
zuiil streik in allen Jndustriezwci
zweigen, die mit der Produktion von

Nahrungsmittel zu tun haben, reizt
oder' einen solchen Streik bcfürwor
tct, mu Gesangnisitrafe belegt wer,
den wird. '

Keine Hotelzimmer für Alliierte.
'

London, IL.Feb. Hier wurde be
kannt gegeben, daß die Kommission
öer Alliierten zur Durchführung der
Avitlmnlung in Masunen (an der
preuizisch.polnlfchcn Grenze) in Kö
nigsberg angekommen ist. Die Korn
Mission besteht, aus 25 Offizieren.
die von einigen Bataillonen unter
stutzt werden. Die Mitglieder der
Kommission haben sich Bürgerquar
tier silchen müssen, La die Lotelbe
sitzer von Königsberg sich weigerten,
ihnen Hotelräumlichkeiten zur Ver

' -
. . - .sugung zu stellen. - -

Weshalb sie HkndenLurg haben
wolle.

London,. 19. Feb. Der deutschen
Prene zufolge verlangen die AI
liierten die Auslieferung des Feld
marschalls v. Hindenburg nicht nur,
weil er gesagt hat, daß der arau
samste Krieg der humanste sei. wcU
er schneller an Ende führe." sondern
auch wegen seiner Vcrantlvortlichkeit
sur die Zcr,torung von Eigentum
beim Rückzug der Deutschen. Gemein
schaftlich mit Ludcndorsf wird er für
die Deportierung der Zivilbevölke
rung und ihre Organisation in Ar
beiterabtcilungen dcrantlvortlich ge
niacht. .

Herzog do Mecklenburg gestorben.
Kopenhagen. 19. Feb. Nach öer

Mecklenburger Zeitung ist Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg.
Schwerin am Sonntag gestorben.
Der Herzog war ein Bruder des frü
heren Großherzogz Friedrich Fanz,
am 8. Dez. 1857 in Schwerin ge
boren. In 1897 wurde er Regent
des Großherzogtums und bekleidete
dieses Amt bis 1901. ;

,

Heiratslust in Berlin. '

Berlin. 19. Feb. Im letzten Jak.
re fanden in Berlin Trauungen in
einem Umfang statt, wie die? selbst
in den günstigsten Fricdenssahren
nicht zu verzeichnen war. Die Zahl
der Heiraten war 28.383. Das Jahr
ivu mu leinen 5793 Kricaskeira.
ten unberücksichtigt lassend, war die
in Friedenszeiten erreichte höchste
Zahl der Heiraten 22,995 in 1912.

Im Jahr 1916 fiel die Zahl un
ter 14,000. über die die im 'letzten
Jahre erreichte eine Zunahme von
103 Prozent und die Zahl für 191
eine solche von 73 Prozent darstellt.

Tas praktische Amerika. '

Amerikanisches Hauptquartier in
Koblenz. Ein alter Schießplatz auf
dem deutsche Rekruten ausgebildet
worden frnd, wird den Amerikanern
demnächst für' landwirtschaftliche
Zwecke übergebe. Es besteht der
Plan, amerikanische Soldaten

,
in

Deutschland, die dies wünschen, in
der Landwirtschaft zu unterweisen.
Der Platz liegt auf einer Anhöht
mit Ucbcrblick auf Koblenz. Land
wirtschaftliche Textbücher find auS
Washington beordert. Ein ncueS Er
ziehungsprogramm, das im Armee
Hauptquartier ausgearbeitet wurde,
umfaßt Unterrichtsschulcn für jede
Organisation der amerikanischen
Truppen in Deutschland. So wird
beispielsweise daö Motor.Tranöport
korps eine Schule für Automobil
bandwerker in 2Pe&em.& i w

dem Volke über Abmachungen mit
den Ver. Staaten Rede und Antwort
zu stehen." -

Die London Times warnt vor hti
Einnahme : eines herausfordenrden
Standpunktes Amerika gegenüber. '

Washington, 19. Febr. Soviel ist
aus der Note der Alliierten' ersicht
lich, daß sie mit . der Inkraftsetzung
des adriatischen Ausgleichs so lang
warten werden, bis die Ver. Staa
ten darauf geantwortet haben. Ob
gleich der Inhalt der Note der AI.
liierten, nicht bekannt ist, so weiß
man dennoch, daß selbige im ver
söhnlichen Tone abgefaßt ist, auch
bietet dieselbe ' Raum zu weiteren
Verhandlungen. Man scheint über
zeugt zu sein,- - daß der Präsident ak
tiben Anteil an der Sache nehmen
ti'WS ....

Gefangene müssen
Hinrichtung ansehen

Chicago. 19. . Fcb.-Sh- erisf Pe.
terS wird trotz der Abmahnungen des
Countyanwalts und der Proteste von
zahlreichen Vereinigungen die In
fassen des Countygefängnifses wie
derum dazu zwingen, die Hinrich
tung eines Mörders mitanzusehen.
Es handelt sich um-de- Mörder Jack
O'Bricn, . der morgen gehängt wer
den wird. Der Countyanwalt vertritt
den Standpunkt, daß der Sheriff
daö Gesetz, welches die öffentliche
Hinrichtung von Verbrechern verbie
tct, übertritt, wenn er die Gesangs
nen zwingt, der Hinrichtung zuzu.
schauen. Der Sheriff glaubt, daß
dieselben sich die Hinrichtung zur
guten Lehre dieneil lassen werden.
Unter denen, die das Hängen mit
ansehen werden, sind die Morder
des Arbeiterführers Moß Enright.

Schandtaten Alliierter
an den Pranger gestellt
Berlin,' 19. Febr. Der Lokalan

zeiger tadelt in strenger Weise daS,

Auswärtige Amt daß' es nicht schon

früher die Beweise für vom Feind
begangene Echand. und Greueltaten
veröffentlicht hat, an deren Zusan
menstellung seit fünf Jahren geak
bcitet wurde, ohne daß daS Werk
vollendet wurde. Die Zeitung sagt,
daß das Bcweismaterial' dafür, dah
feindliche Staatsmänner Offizier
und JournlisteN in der niederträch-

tigsten , verlogensten. . meineidigsten
Weise und mit krassen FäschungeN
gegen Deutschland .agitiert hatten.
ganze Bände füllen wurde.

Riesige Bautätigkeit geplant.
Chicago. 19. Febr. Auf der Na

tionalversarnmlung der amcrikani
schen Bauunternehmer wird der Wert
der sür dieses Jahr in den Wer.
Staaten geplanten- - Neubauten : auf
$6.000,000,000 geschätzt.

Wetterbericht

Für Omaha und Umgegend
Teilweise bewölkt heute nacht und
Freitag; keine nennenswerte Aende-

rung in der Temperatur.
Für Nebraska Schon heute

nacht, Freitag zunehmende Bewöl
kuna. acfolgt von Schnee und kälter

FiuauZ'Bericht.
'Bisher kollektiert und der

- Lffentlicht ... i ..... .$31,971.58
Fred Krüger, Fremont,

Nebraska 5.00
Frau John Alt, Martel,

Neb. 5.00
Eingesandt von CarlWol

ters, Wisner, Neb.:
Paul Splittgerber $5, .

Wm. Ferres $5; zus.... 10.00
Ungenannt mis Elwtod,

Neb. 25.00
Wm.McVherson, Orange,

Cal. 5.00
I. P. Mailcnder, So.,

. Omaha .7... 10.00
Carl Äxten, Pilger Neb...

,

' 10.00
Von dem 7 Jahre alten

Mädchen Bertha M.
Wceth, 2716 Merid.
Ave.. Omaha. 1.00

Fr. Moeller. West Poiiit.
- Neb 5.00
Ungenannt aus Elgin,

Neb 500
?s. H. Look. Omaha .... 2.00
Dcborah Bowlina Club... 1.00
Adolf Mueller, Benning

ton. Nebr. . 10.00
Eingesandt voil Frau

Rcbhan. Neb. City.... 20.00
Wm. Kiens, Ft. Calhoun,

-

Neb. 5.00

Total $32.093.58
Gustav Haueisen,
' FinanzS.ekretär.

he von Koblenz erhalten, das Sig
nalkorps eine Schule zum Studium
der Telegraphie und der drahtlosen
Jtclearopljie.

im westlichen Teil.
Für Iowa Meistens bewölkt

'und unbeständig heute nacht und
Freitag; steigende Temperatur im
östliiM und zentralen Teil. ,

. .


